GE 231. 
Poſener Intellig 


enz⸗Blatt. 


S Sonnabend, den 26. September 1829. 


1 


Angekommene Fremde vom 24. September 1829. 
Hr. Gymnaſien⸗Direktor Müller aus Glatz, l. in No. 384. Gerberſtraße. 


Bekanntmachung. 
Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Landgerichts wird hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Handelsmann Ffaac Freundeln und def 
fen Ehegattin, Maloche geborne Buͤck 
aus Gratz, vor eingegangener Ehe die 


Guͤtergemeinſchaft im geſetzliehen Wege 


ausgeſchloffen haben. 
Poſen den 17. Auguſt 1829. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


— — — — 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Stanislaus Bo⸗ 
gucki und die Eva Roſina geborne Frohn, 
verwittwet geweſene Schulz, beide zu 
Schrimm wohnhaft, die Guͤtergemein⸗ 
ſchaft und den Erwerb vor ihrer Verhei⸗ 
cathung auf geſetzmaͤßige Art ausge⸗ 
ſchloſſen haben. f 
Poſen den 10. Seplember 1829. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


— — e 


Sad mier wymieniony podaie ni- 
nıeyszem do publicznéey wiadomosci, 
12 wWspölnosé maigtku przed wstapie- 
niem w '$lüby malienskje inigdzy 
kupcem Isaakiem Freundeln’a mal. 
Zzonkg jego, Maloche 2 domu Buck, 
. sposöb. prawny wylgczong zostala, 
Poznan dnia 17. Sierpnia 1829. 
Krölew. Pruski Sad Ziemialis ki. 


Obwieszezenie. 


— 


S Obwieszczenie. u. 
Podaie sig ninieyszem do publiez- 
néy wiadomosei, Ze Stanislaw Bogde. 
ki i Ewa-Rozyna z domu Frohn ow. 
dowiala Schulz, obovie w Szremie za- 
mieszkali, wspôlnosé maigtku 3 doro. 
bku przed ich zaslubieniem w drodze 
prawa wylacezyli, 2 Sek? 
Poznan d. 10. Wrzesnia 182g. 
Kröl. Pruski Bad Ziemianski. 


zs 


t 


T 


— alas SEN € 


Bekanntmachung. 


= Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 


der Landgerichts⸗-Salarien-Kaſſen-Ren⸗ 
dant Joſeph Leutner und deſſen Ehegat⸗ 
tin, Helene geborne Lehmann, die geſetz⸗ 
liche Guͤtergemeinſchaft und des Erwer⸗ 


bes mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 


28. Juli c. unter ſich ausgeſchloſſen ha⸗ 
ben. EN : 
Gueſen den 7. September 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. - 


Sub haſtations⸗Patent. 


Das im Pleſchner Kreiſe in der Stadt 


Jarocin unter No. 32. 33. belegene, den 
Thomas Mazurekſchen Erben zugehdrige 
Haus nebſt Zubehor, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 400 Rthl. gewür⸗ 


digt worden iſt, ſoll auf den Antrag der 


‚Gläubiger Schuldenhalber oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und 


der Bietungs⸗Termin iſt auf den 24. 


October 8 2 9. vor dem Hrn. Laud⸗ 


gerichts⸗-Rath Ruſchke Morgens um 9 


Uhr allhier angeſetzt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Käufern: 
wird dieſer Termin mit dem Beifuͤgen 


hierdurch bekannt gemacht, daß es ei⸗ 


nem Jeden frei ſteht, innerhalb 4 Wo⸗ 


chen bor dem Termine uns die etwa bei 


ufnahme der Taxe vorgefallenen Mänz, 


gel anzuzeigen. 8 


Krotoſchin den 1 6. Jul 1829 8 
5 dd aokladnsseisch, iakieby przy spatz, 


SEN 


Königl. Preuß. Landge richt. 


N 


Obwieszezenie. 
Podaie sig ninieyszem do wiado. 


mosci, jako Ur, Jozef Leutner Ren 


dant Kassy Salaryiney Sadu Ziemian. 
skiego i tegoZ ınalZonka Ur. Helena 
2 Lehmanow prawng wspölnogg ma- 
igtku i dorobku ukladem urzedowym 
2 dnia 28. Lipca r. b. miadzy sobg 
wylgezyli. . 

Gniezno d. 7. Wrzesnia 1829. 

Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 


zostaigee W miescie Jarocinie Powie- 
S 20 N ck 

cie Pleszewskim pod Nr. 32. 33. po- 

os one, do sukcessoroöw Tomasza 


Mazurka nalezace wraz 2 przyleglos 
stiami, ktöre wedlug taxy sädowey 
na #60 tal. ocenione zostalo, na 239 


Demostwo pod iurysdykeyg nasza/ 


H 


danie wierzycieli:z powodu dlugow 


publiczuie naywięcsy daigcemu sprze« 
dane by6 ma, ktörym koncem termin 
lieytacyiny peremtoryezuy na dzien 
CES 'PaZdziernikar.‘b, zrana o 
godzinie g. przed Den utowanym W. 
Sedzig Ruszke tu w mieyscu wyzna- 
czonym zostah. > .\ ee 

Zdolnogé kupienia i zaplacenia po. 
siadaigcych uwiadomiamy o termine. 
tym z nadmienieniem, i2 w przecia: 


gu 4 tygodni przed tymge zosfü wia 


sig wolnos& donfesienid ham o mis 


dzeniu taxy Zays& Jay mögly, 
‚Krotöszyn d, 16. Lipea 182g. 
Krol. Pruski Sad »Ziemianski. 


* 


V 


Ce 
ee Bekannt mach ung. 
Diem hoͤhern Befehle zufolge werden pro 1830 


1) die Stallbedürfniſſe, als Beſen de. den 3 o. Oktober d. J, 
2) die Schreibmaterialien für die Wachten den 3. November d 2. ` 
3) die Reinigung der Kloaken bei den Militair⸗Anſtalten den 4. Nob br. d. J., 
4) die Bezahlung des Schornſteinfegerlohns daſelbſt den 5. Nopbr. d. J., 
5) die Erleuchtungs⸗Makerialien für die Militair,Anſtalten den 6. Nove m⸗ 

% ee, 
an den Mindeſtfordernden, dagegen SE SL Be 
6) die Verpachtung des Dungers aus den Militair⸗Pferde⸗Staͤllen den dien 

November d. J. an den Meiſtbietenden auögethan, In 
Die Bedingungen konnen bei der unterzeichneten Verwaltung, Dominicaner⸗ 
ſtraße No. 37 4., jederzeit eingeſehen werden. ö are 

Poſen den 16. September 1829. = © E? 

: = FR, Die Garniſon⸗ Verwaltung. 2. 


A 


) Am 20, dieſes Monats Nachts ı Uhr ſtarb der Königl. Geheime Juſtiz⸗ 
Rath, Herr Landgerichts⸗Direktor Dühring. Unter feiner Leitung fühlten wir uns 
glücklich, denn Wohlwollen für feine Beamten war fein. Ziel. Güte und Milde, 
vereint mit Scharfblick, flößten Vertrauen und Achtung ein, und gaben jedem 
Beamten kindlichen Anhang. Deshalb bezeigen wir auch feiner Aſche hiermit dffent⸗ 
lich unſern innigen Dank. Lange wird das Andenken eines fo würdigen Directors 

heilig bleiben. Frauſtadt den 21. September 1829. Be 

Die Subalternen des Königlichen Landgerichts. 


Na 
s 


Bekanntmachung. ER 

In der Ausſpielung meiner Ritter⸗Güter Temnick und Grunow wiederhole 

ich auf das Beſtimmteſte, daß mit der Ziehung unwiderruflich am 3 Novem⸗ 

ber d. J. wird begonnen werden. — Alle die, welche von mir ſelbſt, oder aus dem 

Haupt⸗Depot cantractlich oder in Folge einer Vollmacht Looſe zum Debit enknom⸗ 

men haben, erſuche ich, die nicht abgeſetzten entweder bis zum 31, Oclober d. J. 
an den Herrn Nendant Heyder in Berlin, Schleuſe No. 1., zurückzuſenden, oder fie 

mittelſt Briefe an ihn am 31. Ockober zur Poſt zu geben. Geſchieht weder das eis 

ne noch das andere, ſo werden die Looſe ſpaterhin nicht wieder zurückgenommen, 

vielmehr muß der Einſat⸗Betrag, nach Abzug der Provifion, zur Königl, Haupt 
Bank eingezahlt werden. Berlin den 17. September 1829. 5 
IS Benedendorff, Königl. Stadtrichter und Ritterguts⸗Beſitzer. 


. 


A 


BE — 1812 — 

In Folge der Bekanntmachung vom 17. September — vide Berliner Voſ⸗ 
ſiſche Zeitung vom 19. September e. No. 219. — iſt der Termin zur Ziehung der 
Güter⸗Lotterie von Temnick und Gruͤnow zum r. November d. J. unwider⸗ 
ruflich feſtgeſetzt. Der Werth der Güter iſt auf 83,750 Rthlr. abgeſchaͤtzt, die 
Looſe a 1 Kthl. Gold find bei uns, bei Herrn C. Scholtz in Gneſen, bei Herrn C. 
A. Tiesler in Krotoſchin, und bei Herrn Nathan Wolff in Rogaſen, nur noch bis 
zum 26, October c. zu haben. Poſen den 24. September 1829. i 
ö ER : CE. Müller & Comp. 

a Pferde = Befchlag = Anſtalt. ; 

Da ich ſchon mehrmals von Herrſchaften aufgefordert wurde e eine Anſtalt 
zum Beſchlagen wilder Pferde einzurichten, ſo zeige ich einem hohen Adel und dem 
geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß ich nunmehr eine ſehr zweckmäßige 
Vorrichtung ganz neuer Art, die ſogenannte engliſche Befchlagwand, eingerichtet 
habe, welche hier noch wenig oder vielleicht gar nicht bekannt iſt, und mittelſt 
welcher die wildeſten Pferde, ohne den geringſten Schaden zu leiden, und ohne die 
mindeſte Gefahr für den Aufhalter, beſchlagen werden konnen. Beſitzer und Lieb⸗ 
haber von Pferden lade ich daher ergebenſt ein, dieſe Vorrichtung in Augenſchein 
zu nehmen, wodurch ſie ſich überzeugen werden, daß hierzu weder Mühe noch Kos 
ſten von mir geſpart worden ſind. Poſen den 25. September 1829. 

ER Friedrich Heintze, Schmiedemeiſter, Gerberſtraße No. 407, 


5 x - g S a ` SE . 7 
Eine Parterre-Wohnung von 4 bis 6 Stuben nebſt Kuͤche, Keller, Geſinde⸗ 
finde ic. A vom 1. October o Breskauerſtraße No, 246. zu vermiethenn, 


